
 1 

„KölnerJuniorUni“-Einsatz im Sommersemester 2025 
Veranstaltungstermin: 8. Juli (Di.), 17.00-18.30 Uhr; 

Veranstaltungsort: Seminarraum S 253, Classen-Kappelmann-

Str. 24, 50931 Köln-Lindenthal 

 

 
45. und 47. US-Präsident Donald J. Trump (Bildnachweis: © The White House, Washington, D.C.) 

 

Veranstaltungsthema: 

„Trump und die deutsche Außenpolitik: Wir diskutieren 

Strategien auf politikwissenschaftlicher Grundlage“ 

 

Ablauf der Veranstaltung: 

 
Referent und Workshop-Leiter Dr. Sascha Arnautović (Bildnachweis: © PHOTO PHOENIX, Brühl/Rhld.) 

Zunächst ein Kurzreferat zum Thema „Das Phänomen Donald 

Trump, dessen (rechts-)populistische Politik und die damit 

einhergehenden Auswirkungen auf die westlichen 

Demokratien“ zur Einführung in die Thematik – Vortragender: 

Politikwissenschaftler und Amerikaforscher Dr. Sascha 
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Arnautović aus Brühl bei Köln. Seine Website ist unter https://www.cs-

arnautovic.de abrufbar. 

Sodann ein interaktiver Workshop mit den jungen Schülerinnen 

und Schülern: eingangs Brainstorming in Kleingruppen zwecks 

Erarbeitung von Handlungsoptionen zum Umgang mit dem Phänomen 

Trump und Entwicklung von wirksamen Gegenstrategien; anschließend 

Ergebnispräsentation und Abschlussdiskussion sowie Evaluation der 

Veranstaltung. 

Bildung von zwei Arbeitsgruppen: 
→ Gruppe 1: „Abgrenzung +++ Gegenbündnisse +++ Bekämpfung +++ 

Konfrontation +++ externe Transformation“ (Bündnis gegen die USA und 

Antipopulismus) 

→ Gruppe 2: „Einbindung +++ Aushandlung +++ Einhegung +++ 

Mäßigung +++ interne Transformation“ („Mitte-rechts-Strategie“ und 

„eingebauter Populismus“) 

 

Veranstaltungsbeschreibung: 

Weder Joe Biden noch Kamala Harris konnten die Rückkehr Donald 

Trumps auf die politische Bühne in Washington verhindern. So gelang 

dem Republikaner bei der US-Wahl 2024 sein erhofftes Comeback durch 

einen am Ende dann doch recht deutlichen Sieg. Aber was sind eigentlich 

die ausschlaggebenden strategischen Zielsetzungen der Trump-

Regierung? 

Aufschluss darüber kann das politische Programm „Project 2025 – 

Mandate for Leadership: The Conservative Promise“ (2023) geben. Dabei 

handelt es sich um einen umfassenden strategischen Plan, der durch den 

bekannten und einflussreichen rechtskonservativen Washingtoner 

Thinktank „The Heritage Foundation“ und weitere konservative US-

Denkfabriken entworfen und zu Papier gebracht worden ist. Das 

dahinterstehende Ziel ist die Infragestellung der Struktur und Politik der 

US-Regierung in Verbindung mit einem umfangreichen Spektrum an sehr 

konservativen Politikempfehlungen. Im Kern geht es dabei um einen 

radikalen Staatsumbau und um eine starke exekutive Machtkonzentration 

zugunsten der Bundesregierung der USA sowie um eine ausgeprägt 

konservative Agenda für ein „anderes Amerika“, das angeblich einem 

„Goldenen Zeitalter“ entgegenblickt. 

https://www.cs-arnautovic.de/
https://www.cs-arnautovic.de/
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Im Kurzvortrag werden Aspekte vorgestellt und diskutiert, die für die 

These sprechen, dass das besagte politische Programm für die aktuelle US-

Regierung tatsächlich auch handlungsleitend ist. Wenn dem so ist und das 

Trump-Lager damit Erfolg haben sollte, würde dies erhebliche 

Auswirkungen auf die ohnehin schon angeschlagene Demokratie in den 

USA haben und über kurz oder lang möglicherweise auch bei uns in 

Deutschland und Europa entsprechende Folgen nach sich ziehen. 

Vor diesem schwierigen Hintergrund wollen wir gemeinsam durchspielen, 

wie die neue Bundesregierung unter Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) 

darauf reagieren könnte. Dabei nehmen die Workshop-Teilnehmenden 

die Rolle von Sicherheitsberaterinnen und Sicherheitsberatern ein und 

beleuchten für die neue deutsche Regierung zwei strategische 

Grundoptionen in ihren Voraussetzungen, Chancen und Risiken: 

einerseits die Option „Abgrenzung/Gegenbündnisse/Bekämpfung/ 

Konfrontation/externe Transformation“ und andererseits die Option 

„Einbindung/Aushandlung/Einhegung/Mäßigung/interne Transforma-

tion“. 


